Opkata pocztowa wiszczona ryczalter. 
Einzelnummer 15 Groſchen 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 
Seſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.50—3.0. 


Nr. 7 


Zloty 7.— fährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 


onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
+ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Übonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


5 Tote in Pabianice. 


Schwere Zuſammenſtöße zwiſchen Streilenden und Polizei. 


Geſtern kurz nach 6 Uhr abends kam es in Pabianice zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen ſtreikenden Textil⸗ 
arbeitern und der Polizei. Die Arbeiter haben ſich in Erwartung von Nachrichten aus Warſchau über die dort ſtatt⸗ 
findenden Beſprechungen in Sachen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens maſſenweiſe auf den Straßen aufgehal⸗ 
ten. Es bildete ſich plötzlich ein Demonſtrationszug, der tauſende Arbeiter umfaßte. Als dieſer Zug an der Zan⸗ 
komaſtraße anlangte, ſtieß er auf ſtarke Polizeiabteilungen, die die Straße abgeſperrt hatten. Der Aufforderung, den 
Demonſtrationszug aufzulöſen, kamen die Demonſtranten nicht nach. Es kam hierbei zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwiſchen der Polizei und den Streikenden, bei denen 5 Arbeiter getötet und eine Anzahl verletzt wurden. 


Im nachſtehenden beſchränken wir uns auf den uns 
zugeleiteten amtlichen Bericht: 


Der amtliche Bericht. 

Aufrühreriſche Elemente verſuchten ſeit Beginn des 
Streiks die Situation zu beherrſchen, nachdem die Streik⸗ 
kommiſſion während der ganzen Dauer des Streiks Herrin 
der Lage war, indem Kommuniſten verſuchten, in Pabia⸗ 
nice Unruhen zu ſtiften. Dank des Taktes und der ener⸗ 
giſchen Maßnahmen der Polizei kam es bisher nicht dazu. 
Erſt geſtern, den 17. d. Mts., haben Kommuniſten die aus 
Warſchau eingelaufenen ungünſtigen Nachrichten über die 
Erledigung des Streitfalles zwiſchen den Textilarbeitern 
und den Textilinduſtriellen ausgenutzt und nach einer kur⸗ 
zen Verſammlung doch die Situation beherrſcht, indem ſie 
die ſpazierenden Arbeiter zu einem Demonſtrationszug auf⸗ 
forderten. Es ſammelte ſich ein Zug von etwa 2000 Per 
ſonen, der ſich daraufhin durch die Straßen der Stadt be⸗ 
wegte. Die Demonſtranten kamen bis an die Ecke der Mo⸗ 
niuszki⸗ und Zamkowaſtraße. Als der Zug darauf durch 
die Narutowiczaſtraße ziehen wollte, ſtellte ſich den Demon⸗ 


Fum Textilarbeiterſtreik. 


ſtranten eine ſtarke Polizeiabteilung entgegen, die jedoch 
ſofort mit einem Hagel von Steinen und mit Schüſſen 
empfangen wurde. Gleichzeitig wurde von den umliegen⸗ 
den Häuſern und den Dächern mit Steinen auf die Polizei 
geworfen und geſchoſſen. Die Polizei mußte nunmehr zu 
ihrer Verteidigung auch von ihren Waffen Gebrauch 
machen; ſie gab zuerſt eine Salve in die Luft ab und warf 
Gasbomben. Die Menge warf jedoch weiter mit Steinen 
und ſchoß, ſo daß die Polizei ſich gezwungen ſah, ſich mit 
Feuerwaffen zu verteidigen. Infolgedeſſen wurden 5 Per⸗ 
ſonen getötet und einige zehn verletzt. 

Nachdem Hilfe aus Lodz eingetroffen war, wurde die 
Lage wieder vollkommen beherrſcht, ſo daß in den Abend⸗ 
ſtunden in der Stadt wieder völlige Ruhe herrſchte. 


Als Beweis dafür, daß die Kommuniſten dieſe Un⸗ 
ruhen anſtifteten, dient die Tatſache, daß geſtern während 
der Unruhen die Stadt Pabianice von der Stromzufuhr 
abgeſchnitten war, da die Leitungen durchſchnitten worden 
waren; infolgedeſſen blieb die Stadt mehrere Stunden 


ohne Licht. 


Verhandlungen abgebrochen. 


die Unternehmer bleiben weiterhin bei ihren Forderungen auf Lohnherabſetzung. 


Die geſtrigen Verhandlungen im Minifterium für 
ſoziale Fürſorge in Sachen der Beilegung des Streiks in 
der Lodzer Textilinduſtrie ſind wiederum an dem ſtarken 
Widerſtand der Unternehmer geſcheitert. Die Unternehmer 
hielten nach wie vor an der Forderung, nur ein Sammel- 
abkommen abzuſchließen, in dem die Löhne um 15 bis 25 
Prozent im Verhältnis zu dem Abkommen vom Jahre 
1928 herabgeſetzt find, ſeſt. Die Löhne in den Webereien 
ſollen um 25 Prozent, in den Färbereien und Anpreturen 
um 20 Prozent und in den Spinnereien um 15 Prozent 
herabgeſetzt ſein. Im Verlaufe der Verhandlungen hatte 
die eigentliche Frage des Sammelabkommens nur unter⸗ 
geordnete Bedeutung. Die Schwierigkeit lag in der von 
den Fabrikanten geforderten Lohnkürzung und dann in der 
geforderten Ausdehnung des abzuſchließenden Vertrages 
auf die Textilinduſtrie des ganzen Induſtriegebiets Polens. 

Die Konferenz mit den Delegierten der Arbeiterver⸗ 
bände begann um 12 Uhr unter Leitung des Hauptarbeits⸗ 
inſpektors Klott, der in ſeinen Jusführungen darauf 
hinwies, daß die zurzeit eingeführte Lohnherabſetzung im 
Verhältnis zum Jahre 1928 von 5 bis 35 Prozent betpage, 
im Durchſchnitt 15 Prozent. Weiter wies er darauf hin, 
daß die Unternehmer ſich bereit erklärten, Fabriksdelegierte 
anzuerkennen. Der abzuſchließende Vertrag ſoll bis zum 
31. Auguſt dieſes Jahres Gültigkeit haben und dann in 
vorgeſchriebener Zeit gekündigt werden können. Die Re⸗ 
gierung würde ſich ihrerſeits bemühen, Mittel und Wege 
zu finden, daß auch die ſogenannten nichtorganiſierien 
Unternehmer dem Vertrage ſich anſchließen oder ihn zum 
mindeſten honorieren. Die Regelung der Löhne in den 
neuentſtandenen Konfektionsabteilungen würde gleichfalls 
erfolgen. 

Hauptarbeitsinſpektor Klott ſtellte die Frage, ob es 


tiger Herabſetzung der Löhne abzuſchließen. Dies wurde 
vom Abg. Szezerkowſki im Namen der Arbeiterdele⸗ 
gierten abgelehnt. 

Auf die Frage des Sekretärs Walczak, ob der 
Vorſchlag mit der 15prozentigen Herabſetzung der Tariſ⸗ 
löhne ein Vorſchlag der Regierung oder des Hauptarbeits⸗ 
inſpektors Klott ſei, erklärte Klott, daß dieſer Vorſchlag von 
ihm nur als ein Vermittlungsvorſchlag geſtellt wurde. 

Nachdem von den Arbeitervertretern gefragt wurde, 
warum an der Beſprechung die Unternehmervertreter nich: 
teilnehmen, ließ Hauptarbeitsinſpektor die Vertreter der 
Unternehmerverbände zur Konferenz bitten. Es erſchienen 
Ing. Rumpel, Rechtsanwalt Pawlowfki und Durſti. 

Schon in dieſer gemeinſamen Sitzung ſtellte 
Hauptarbeitsinſpektor Klott an die Unternehmervertreter 
die Frage, ob ſie ihre alte Forderung nach Herabſetzung der 
Tariflöhne um 15 bis 25 Prozent weiterhin aufrecht er⸗ 
halten. Rechtsanwalt Pawlowſki gab darauf zur Antwort, 
daß dies der Fall ſei. 

Nun ſtellte Hauptarbeitsinſpektor Klott an die Ar⸗ 
beitervertreter die Frage, unter welchen Bedingun⸗ 
gen ſie bereit wären, einen Vertrag abzuſchließen. Abg. 
Waszkiewicz gab hierauf zur Antwort, daß der 
Standpunkt der Arbeiterverbände bekannt ſei und daß ſo⸗ 
lange die Unternehmer keinen neuen Vorſchlag unterbrei⸗ 
ten, auch von ſeiten der Arbeiterſchaft kein Entgegenkom⸗ 
men gezeigt werden könne. 

Die Frage des Hauptarbeitsinſpektors, ob ſich beide 
Seiten mit einem Regierungsſchiedsgericht einverſtanden 
erklären würden, wurde von den Arbeitervertretern Wal⸗ 
czak (Klaſſenverband), Socha (Praca), Pawlak (Ch D) und 
Sierzta (33) mit Nein beantwortet. Die Vertreter der 
Unternehmer erklärten e hätten nicht genügende Voll ⸗ 


möglich wäre, einen Vertrag mit durchſchnittlich 13 uren! machten, um dieſe Frage beantworten zu können. 


ä— 


Angeſichts deſſen erklärte der Hauptarbeitsinſpektor, 
daß die Verhandlungen als ergebnislos abgebrochen wer⸗ 
den müſſen. Er unterſtrich jedoch, daß ſich die Regierung 
bereit erkläre, die Verhandlungen wieder einzuleiten, ſofern 
eine der Parteien mit neuen Vorſchlägen an ſie heran⸗ 
treten werde. Augenblicklich ſind alle Mittel zur Beilegung 
des Konfliktes als erſchöpft zu betrachten. 


* 


Vor der oben beſprochenen Konferenz hatten um 11 
Uhr morgens die Präſiden der Unternehmerverbände eine 
Beſprechung mit dem Hauptarbeitsinſpektor Klott. Trotz⸗ 
dem Klott die Unternehmer zur Nachgiebigkeit aufforderte, 
indem er auf das Zweckloſe einer weiteren Streikverlänge⸗ 
rung hinwies, blieben die Unternehmer auch weiterhin auf 
ihren alten Forderungen beſtehen und gaben ihren Sach, 
waltern entſprechende Direktiven. . 


Die Bedingungen der Unternehmer. 


In ſehr ſpäter Abendſtunde überreichten geſtern noch 
die vier an den Verhandlungen beteiligten Unternehmer⸗ 
verbände dem Lodzer Arbeitsinſpektor Wojtkiewicz ein 
offizielles Schreiben, in dem ſie ihre Bedingungen für den 
Abſchluß eines Abkommens bekanntgaben. Daraus ergibt 
ſich, daß die Unternehmer nunmehr nachſtehende Lohn⸗ 
herabjegungen ir thältnis zu den Tariflöhnen vom 
Jahre 1928 ver! 

in den Bar ſomie Kamm⸗ und Streichgarn⸗ 
ſpinnereien um 15 Prozent, 

in den Färbereien und Appreturen um 17 Prozent, 

in den Webereien ſowie in den Kammgarn⸗ und Ads 
ſallſpinnereien um 20 Prozent. 

Außerdem ſollen die Zuſatzprozente bei der Bedienung 
von mehr als zwei Stühlen, die bisher von 25 bis 35 Pro⸗ 
zent ausmachten, in Zukunft nur 7% bis 10 Prozent be 
tragen. 

* 

Die Arbeiterverbände werden heute den Fabrikdele⸗ 
gierten Bericht über den Verlauf der Warſchauer Konferen⸗ 
zen erſtatten. Die Delegiertenverſammlung findet im 
Saale des Chriſtlichen Verbandes in der Przejazdſtraße 
um halb 10 Uhr früh ſtatt. 

Der Streik in der Textilinduſtrie dauert weiter an. 

Die Bezirkskommiſſion der Fachverbände wird zuſam⸗ 
mentreten, um den Termin des Generalſtreiks aller Ar⸗ 
beiter im Lodzer Bezirk feſtzuſetzen. 


Erfolg der Alexandrower Wirler. 
Sammellohnabkommen wird unterzeichnet. 


Auf der vorgeſtrigen Konferenz zwiſchen Streikenden 
und den Strumpffabrikanten kam es zu einer endgültigen 
Einigung. Die Induſtriellen erklärten ſich mit der Unter⸗ 
zeichnung des Sammelvertrages für die Dauer von 6 Mus 
naten einverſtanden, und zwar auf den Bedingungen des 
letzten Abkommens. Es wurde jedoch von den Arbeiter⸗ 
vertretern verlangt, daß der neue Vertrag von allen Unter: 
nehmern unterzeichnet wird. Auch dies wurde von den 
Unterhändlern der Unternehmer gutgeheißen. 

Der Konflikt iſt ſo gut wie liquidiert, jedoch wird 
der Streik erſt dann vollkommen abgebrochen werden, 
wenn alle Unternehmer den neuen Vertrag unterzeichnet 
haben werden. 

In einer gutbeſuchten Verſammlung der Strumpf⸗ 
wirker, in der Sekretär Krzynowek referierte, wurde be⸗ 
ſchloſſen, dem Klaſſenverband der Textilarbeiter beizutreten. 


Große Verſammlung der Kotonarbeiter. 


Im Bildungskino am Wodny Rynek fand geſtern vor 
mittag eine große Verſammlung der ſtreikenden Koton⸗ 
arbeiter ſtatt. Der Referent Modrzejewſki wies auf die 
Unnachgiebigkeit der Induſtriellen hin. Er erklärte, daß 
in der laufenden Woche im Arbeitsinſpektorat drei Konfe⸗ 
renzen ſtattgefunden hätten, am Montag und Dienstag mi 
den Streikenden und am Mittwoch mit den Streikenden 
und den Induſtriellen. Die Induſtriellen machten nur ge⸗ 
ringe Zugeſtändniſſe. 

Die Verſammelten beſchloſſen, den Streik ſolange for⸗ 
zuſetzen, bis die Induſtriellen zu Zugeſtändniſſen bere': 
ſeien werden. (p) 


— — 
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woch. 


1 


n as pa 2 I 


das Prüſidentengeſetz 
non der Rechtskommiſſion verabſchiedet. 


Geſtern um 10 Uhr vormittags fand eine Sitzung der 
Rechtskommiſſion des Sejm ſtatt, die einberufen worden 
war, um die Regierungsvorlage über Vollmachten 
für den Staatspräſidenten zu verabſchieden. 

Die Oppoſitionsparteien, die öffentlich bekunden woll⸗ 
ten, daß ſie keine Verantwortung für dieſes Geſetz über⸗ 
nehmen können, blieben der Sitzung fern. Es traten daher 
ausſchließlich die Abgeordneten des Regierungsblocks zur 
Beratung zuſammen. 

Die Vorlage wurde ohne Ausſprache in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. 


Staatspräfidentenwahl am 3. Mai? 

Aus gut unterrichteten Kreiſen erfahren wir, daß die 
Nationalverſammlung zur Wahl des neuen Staatspräſiden⸗ 
ten für den 3. Mai, den polniſchen Nationalfeiertag, ein⸗ 
berufen werden ſoll. Der 3. Mai entfällt auf einen Mitt⸗ 


Steuerrückſtände können durch Scharwerl⸗ 
arbeit beglichen werden. 

Die öffentlichen Arbeiten ſollen in dieſem Sommer 
bereits nach einem beſonderen Plan, der von dem kürzlich 
vom Sejm beſchloſſenen Arbeitsfonds aufgeſtellt wurde, 
geführt werden. In erſter Linie ſoll an dem Eiſenbahnbau 
Warſchau— Radom gearbeitet werden. Zur Führung der 
Arbeiten hat das Finanzminiſterium dem Arbeitsfonds 
einen Teil der Steuerrückſtände zugewieſen, welche von den 
ſaͤumigen Steuerzahlern durch Scharwerkarbeiten beglichen 
werden können, d. h. daß der Steuerzahler bei den öffent⸗ 
lichen Arbeiten beſchäftigt werden kann, wobei der von ihm 
verdiente Lohn an ihn nicht ausgezahlt, ſondern für die 
Steuerſchuld gutgeſchrieben wird. Außerdem können 
Steuerſchulden durch Lieferung von Material, das bei den 
öffentlichen Arbeiten Verwendung findet, beglichen werden. 
Der Arbeitsfſonds wird auf Rechnung der rückſtändigen 
Steuern auch Textilwaren annehmen, die dann an Arbeits⸗ 
loſe, die bei den öffentlichen Arbeiten nicht beſchäftigt wer⸗ 
den konnten, verteilt werden. Das Finanzminiſterium 
rechnet, daß auf dieſe Weile 50 Millionen Zloty rückſtän⸗ 
diger Steuergelder einfließen werden. 


Die Endetja gegen Einreiſe der Juden. 


Der nationale Klub im Sejm hat eine Interpellation 
eingebracht, die ſich gegen die Einwanderung von Juden 
aus Deutſchland, die im Zuſammenhang mit dem ſtarken 
antiſemitiſchen Kurs der Hitler⸗Herrſchaft in anderen Län⸗ 
dern, u. a. auch in Polen Zuflucht ſuchen, wendet. In der 
Interpellation heißt es, daß Holland, Belgien und die 
Schweiz bereits Erſchwerungen für die Einreiſe von Juden 
aus Deutſchland beſchloſſen haben. Es wird deshalb an 
den Innenminiſter die Anfrage gerichtet, welche Maßnah⸗ 
men er hiergegen zu treffen gedenke. 


Nach den indenfeindlichen Unruhen. 
Zahlreiche Verhaftungen. 

Nach den judenſeindlichen Ausſchreitungen im Kreiſe 
Zywier (Krakauer Wojewodſchaft), über die wir bereits be⸗ 
richteten, iſt wieder Ruhe eingetreten. Die Unruhen nah⸗ 
men ziemlich großen Umfang an und erſtreckten ſich auf die 
Ortſchaften Zlatna, Ujſol, Rajeza und Milanomel. In den 
erſten zwei Ortſchaften wurden 11 jüdiſche Läden deno⸗ 
liert, in Milanowek 10. In Rajeza wurde die Menge recht- 
zeitig von der Polizei vertrieben. 

Die im Zuſammenhang mit dieſen Unruhen durch⸗ 
geführten Hausſuchungen werden fortgeſetzt. Zahlreiche 
Verhaftungen aus den Kreiſen der nationalen Partei wur⸗ 
den vorgenommen. U. a. wurde der Leiter des „Obwie⸗ 
pol“ in Zywiee und mehrere weitere führende Mitglieder 
dieſer nationaliſtiſchen Organiſation verhaftet. 

Nachdem polizeiliche Verſtärkungen aus Saybuſch 
angerückt find, wurde mit der Durchſuchung und Verhaf⸗ 
tung begonnen. Am ſelben Tage wurden 83 Perſonen 


verhaftet. Unter den Verhafteten befindet ſich der Führer 


des großpolniſchen Lagers, Eduard Zajonczek. Ergänzend 
zu dem Polizeibericht meldet die „Polſka Zachodnia“ daß 
dei der Schießerei nicht vier, ſondern ſieben Perſonen 
ſchwer verwundet wurden und eine Perſon iſt bereits ge⸗ 
ſtorben. Die Zahl der leichter Verwundeten ſoll groß fein. 
Dasſelbe Blatt teilt weiter mit, daß mehr als 100 Perſo⸗ 
nen verhaftet wurden, meiſtens aus dem großpolniſchen 
Lager (Endecja). 


Hausſuchungen in Wloclawek. 

Im Lokal des „Obwiepol“ (Lager des großen Polens) 
in Wloclawek erſchien vorgeſtern abend eine Polizeiabtei⸗ 
lung und führte eine Hausſuchung nach judenfeindlichn 
Aufrufen durch. Es wurden einige Flugblätter und Schrift⸗ 
ſtücke beſchlagnahmt. Auch in dem Organ der polniſchen 
Nationaliſten „Dziennik Kujawſki“ ſowie in der Wohnung 
des nationalen Führers Prof. Pytka wurden Hausſuchun⸗ 
gen durchgeführt. 


Studentenberhaftungen in Krakau. 


Wahrſcheinlich im Zuſammenhang mit den Unruhen 
an der Univerſität wurden vorgeſtern bei 12 Studenten 
Hausſuchungen durchgeführt. 5 Studenten wurden ver⸗ 
haftet. Sie gahfwen jämtlich dem nationalen Lager an. 
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Miktrenenspotum fü 


r dolliuh-Regierung 


Rüdteitt der Regierung und Neuwahl des Nationalrats verlangt. 


Wien, 17. März. Nach längerer lebhafter Sitzung | 
nahm der öſterreichiſche Bundesrat nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Anträge an, in denen der Bundesregierung das 
ſchärfſte Mißtrauen ausgeſprochen und die Be⸗ 
ſchleunigung von Neuwahlen verlangt wird. Ferner 
wird fofortige Wiederherſtellung der Aktionsſähigkeit des 
Nationalrats gefordert. Ein ebenfalls angenomme⸗ 
ner ſozialdemokratiſcher Antrag wirſt der Regierung fort⸗ 
geſetzten Verfaſſungsbruch vor und ſtellt u. a. 
ſeft, daß der Bundesrat heute nicht mehr dem wahren 
Willen des öſterreichiſchen Volkes entſpreche als der Natio⸗ 
nalrat, da im Bundesrat bereits die Verſchiebungen zutage 
träten, die im Nationalrat noch nicht Ausdruck geſunden 
hätten. Der Bundesrat beauftragte den Vorſitzenden, dem 
Bundespräſidenten mitzuteilen, daß die Bundesregierung 


das Vertrauen des Bundesrates ſowie der Landtage vor 
Wien, Niederöſterreich und Salzburg und der ſteiermärki 
ſchen Landesregierung nicht mehr genießt. Sie müſſe un⸗ 
verzüglich durch eine verſaſſungstreue Regierung erſetzt 
werden. } 

Der Bundeskanzler war trotz zweimaliger Aufforde⸗ 
rung nicht erſchienen. Als im Verlauf der Sitzung der Na⸗ 
tionalſozialiſt Schattenfroh erklärte, daß der Bundesrat 
verſammelt ſei, um zu Gericht zu ſitzen, verließen die bei⸗ 
den anweſenden Miniſter den Saal. 

Der dem ſteieriſchen Heimatſchutz angehörende Bun⸗ 
desrat Tanzmeiſter richtete an den Bundespräſidenten mit 
dem Hinweis auf die Vorgänge im Reſch den Appell, auch 
in Oeſterreich den Weg für eine „nationale“ Regierung 
freizugeben. (!) 8 


Breit in deulſcher Auflage. 


Deutihe Kommuniftenführer werden gefoltert. 


Die Rote Hilfe Deutſchlands übermittelt einen Be⸗ 
richt aus dem Spandauer Gefängnis, in dem Ernſt Thäl⸗ 
mann, der Vorſitzende der Kommuniſtiſchen Partei Deutſch⸗ 
lands, gefangengehalten wird. 

Seit dem Tage feiner Verhaftung wird Thälmann 
fürchterlich mißhandelt. Die entmenſchten SA.⸗Beſtien fol⸗ 
tern ihn Nacht für Nacht, jo daß der einſtmals krafſtrotzen de 
Mann heute einem lebenden Leichnam gleicht und höchſte 
Gefahr für ſein Leben beſteht. Genau ſo ergeht es dem 
Vorſitzenden der kommuniſtiſchen Reichstagsfraktion Ernſt 
Torgler, den Abgeordneten Koenen und Pieck. 

Die politiſche Polizei und ihr Leiter, der von Hitler 
eingeſetzte Nazi⸗Oberregierungsrat Diels, wollen von den 
verhafteten Kommuniſtenführern Geſtändniſſe erpreſſen, 
die dann zur weiteren Niederſchlagung der Arbeiterklaſſe 
ausgenutzt werden ſollen. Von Thälmann wird verlangt, 
er ſolle ein Protokoll unterſchreiben, in dem er zugibt, daß 
die KPD. von der Sowjetunion unterſtützt wird, und an⸗ 
gibt, auf welche Weiſe das Geld nach Berlin gelangte. 
Außerdem ſoll er geſtehen, daß es innerhalb der KPD. 
Terrorgruppen gibt und wer dieſe kommandiert und or⸗ 
ganiſiert. 

Man hatte die „Geſtändniſſe“, die man von Thal⸗ 
mann wünſchte, bereits in einem Protokoll feſtgelegt, noch 
bevor er überhaupt einvernommen wurde. Man verlangt: 
dann von ihm bloß die Unterſchrift, die er ſelbſtverſtändlich 
verweigert. Diels ſtellte ihm ſchließlich das Ultimatum: 
Falls Thälmann bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt nicht 
unterſchreibt, ſollen Thälmann, Torgler, Pieck und Koenen 
erſchoſſen werden. 

Dieſe Nachrichten ſtammen vom 11. d. Mts. Seither 
iſt keine Nachricht von den verhafteten Kommuniſtenführern 
in die Offentlichkeit gedrungen; man muß das Aergſte be⸗ 


fürchten. 
Nationale Moral. 
Kommuniſtenmörder wird begnadigt. 

Oldenburg, 17. März. Die Preſſeſtelle teilt 
mit: Vor der Reichstagswahl vom 5. März d. Is. wurde 
in Oldenburg der kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete 
Gerdes getötet. Das Staatsminiſterium kann dieſe Tat 
keineswegs billigen, es hat aber trotzdem das Verfahren 
gegen die in Haft genommenen Perſonen niedergeſchlagen, 
weil die Tat im Kampfe für die nationale Erhebung und 
in der Erregung über die niederträchtigen Terrorakte und 
die Terrorplage der KPD begangen iſt. 


Gegen „marxiſtiſche“ Aerzte. 


Berlin, 17. März. Der Staatskommiſſar für 
Berlin Dr. Lippert beabſichtigt die Aerztekollegien der 


ſtädtiſchen Krankenhäuſer grundlegend umzugeſtalten. Dr. 
Lippert gab Anweiſung, daß die Verträge aller ſich zum 
Kommunismus oder Sozialismus bekennenden Aerzte zum 
nächſtmöglichen Termin gekündigt werden. 

Berlin, 17. März. Wie wir erfahren, hat Reichs⸗ 
miniſter Hugenberg den Präſidenten des ſtatiſtiſchen Reichs⸗ 
amtes Prof. Dr. Wagemann beurlaubt. 


Hugenberg kaut das „Berliner Tageblatt“ 

Berlin, 16. März. Die von der Brüning⸗Regie⸗ 
rung mit dem Steuergeld des deutſchen Volkes vor dem 
Zuſammenbruch gerettete Dresdner Bank wirft jetzt ihre 
Finanzkraft in die Wagſchale für die Reaktion. Sie iſt den 
Nazi bei ihrem Feldzug gegen die Warenhäuſer zu Hilfe ge⸗ 
kommen, indem fie dem Warenhaus Tietze die Kredite kün⸗ 
digte. Jetzt hat ſie auch dem Moſſe⸗Verlag den Kredit ge⸗ 
kündigt und zwingt dadurch die Eigentümer, ihn an Scherl 
(Hugenberg) zu verkaufen. Die Unterwerfung des „Berli⸗ 
ner Tageblatts“ hat alſo nichts genutzt: es wird Hugen⸗ 
berg ausgeliefert. 


Repreſſalien auch gegen die Minderheitenpreſſe. 
Von den ungeheuren Repreſſalien gegen die jozin.: 
demokratiſche Preſſe in Deutſchland iſt auch die ſozialiſtiſche 


Preſſe der Minderheiten nicht verſchont geblieben. So 
wurde die in Oppeln erſcheinende polniſch⸗ſozialiſtiſche 
Halbmonatsſchrift „Glos Ludu“ für die Zeit von 6 Mona⸗ 
ten verboten. Als Begründung für das Verbot wird in 
dem Schreiben der Regierungsbehörde angegeben, daß die 
Artikel „Zur Zeit der Hitler⸗Regierung fließt Arbeiterblut“ 
und „Die Regierung Hitler, die reaktionärſte in ganz 
Europa“ eine böswillige Verächtlichmachung und Beleidt⸗ 
gung des Reichspräſidenten und der Reichsregierung dar⸗ 
ſtellen. i 
Hausſuchungen in München. N 

München, 17. März. Am Donnerstag wurden bet 
den „Münchener Neueſten Nachrichten“ und dem bekannten 
Staatsrechtler Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans Nawia sky 
Hausſuchungen durchgeführt. 


Gegen den deutſchen Faschismus. 
Ein Vorſtoß der engliſchen Gewerkſchaften. 


London, 17. März. Die Gewerkſchaften von Man. 
cheſter und Salford haben am Mittwoch den engliſchen 
Gewerkſchaftskongreß durch eine Entſchließung aufgefor⸗ 
dert „ſofort die Mittel und Methoden zu erwägen, wie die 
engliſche Gewerkſchaftsbewegung den deutſchen Arbeitern 
Hilfe leiſten kann“. Ferner wird die Ueberſiedlung ber 
Zentralen des Internationalen Gewerſchaftsprbandes und 
anderer derartiger Büros, wie des Internationalen Ge- 
werkſchaftsſekretariats von Berlin nach London 
verlangt. Der Gewerkſchaftskongreß ſoll einen Sonderaus⸗ 
ſchuß einſetzen, der erwägen ſoll „in welcher Weiſe die 
deutſche gewerkſchaftliche und ſozialiſtiſche Preſſe zeitweilig 
außerhalb Deutſchlands eingerichtet werden kann, wie zur 
Zeit der ſozialiſtenfeindlichen Geſetzgebung unter Bismarck“. 
Endlich wird die Forderung aufgeſtellt, daß der Gewerk⸗ 
ſchaftskongreß zuſammen mit der engliſchen Arbeiterpartei 
und den Genoſſenſchaften einen großen Feldzug 
in ganz England eröffnen fol, um die eng‘- 
ſchen Arbeiter mit der vollen Bedeutung der Ereigniſſe in 
Deutſchland vertraut zu machen und „unſeren deutſchen 
Kameraden, die in die Verbannung getrieben oder in hen 
Kerker geworfen worden find, Hilfe zu bringen“. 


Die deutſchen Börſen der Regierung 
unterſtellt. 


Berlin, 17. März. Der amtliche preußiſche Preffes 
dienſt teilt mit: Der Kommiſſar des Reiches für das preu⸗ 
ßiſche Miniſterium für Wirtſchaft und Arbeit Dr. Hugen⸗ 
berg hat eine Umgeſtaltung der Börſenordnung angeordnet, 
die auch eine grundlegende Reform der Berliner Börſe 
herbeiführen wird. 

Nach den Anordnungen des Miniſters hat bis zum 
29. April d. Is. eine Neuwahl des Börſenvorſtandes ſtatt⸗ 
zufinden. Die Geſamtzahl der Vorſtandsmitglieder wird 
von 72 auf 43 herabgeſetzt. 

Der Kernpunkt der Reform iſt Sicherſtellung des 
Einfluſſes der Regierung auf die Vejekung 
des Börſenvorſtandes. Die Anordnungen des Miniſters 
ſchreiben bindend vor, daß die Wahlen zum Börſenvorſt nd 
der Beſtätigung der Induſtrie⸗ und Handelskammer be⸗ 
dürfen. 

Der Miniſter beabſichtigt, für die übrigen preußiſchen 
Börſen ähnliche Reformbeſtimmungen zu erlaſſen. 


In der Verteidigung der Freiheit. 

Berlin, 17, März. Die Polizei führte geſtern in 
der Wohnung des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Nuß⸗ 
baum in Freiburg (Breisgau) eine Hausſuchung durch. 
Während der Repiſion zog Nußbaum einen Revolver und 
feuerte, wobei er einen Polizeioffizier tötete und einer 
Poliziſten verletzte. 


N 


j Bor der Welttwiriichaltstonſerenz 


Engliſch⸗franzöſiſche Beſprechungen. 


London, 17. März. Am Freitag fanden im eng⸗ 
liſchen Schatzminiſterium engliſch-franzöſiſche Beſprechan⸗ 
gen über die Weltwirtſchaſtslonferenz ſtatt. 
Von franzöſiſcher Seite nahmen daran Finanzminiſter 
Bonnet und der Finanzſachverſtändige der franzöſiſchen 
Botſchaft in London Roueff teil. Für England waren 
erſchienen Schatzkanzler Neville Chamberlain und 
Handelsminiſter Runeinan, die vom Sachverſtändigen 
des Schatzamtes Sir Frderic Leith Roß und Sir Fre⸗ 
derie Philips begleitet waren. Die Beſprechungen 
dauerten von 11 Uhr bis 13.50 Uhr und dann wieder von 
15 Uhr bis 18.15 Uhr. 

Wie die amtliche Verlautbarung beſagt, iſt die Beſpre⸗ 
chung ſehr herzlich verlaufen. Es ſei feſtgeſtellt worden, 
daß ein großes Maß von Uebereinſtimmung darüber ber 
ſtehe, wie die auf dem Programm der Weltwirtſchaftskon⸗ 
ferenz ſtehenden Fragen behandelt werden ſollen. 

Die Miniſter beſprachen, wie aus engliſchen Kreiſen 
weiter verlautet, das ganze Programm ſehr eingehend und 
widmeten ſich hierbei vornehmlich finanziellen Fragen. 
Hinſichtlich des Zeitpunktes der Weltwirtſchaftskonferenz 
drückte jede Seite den Wunſch aus, daß die Konferenz ſo⸗ 
bald wie möglich zuſammentreten follte. Die Beſprechun⸗ 
gen wurden am Freitag abend beendet und waren ſehr 
nutzbringend. 


du Hahrtausſchuß beriagl. 


Genf, 17. März. Der Luftfahrtausſchuß hat gegen 
den Widerſpruch des deutſchen Vertreters ſeine Verhand⸗ 
lungen am Mittwoch unterbrochen. 


as Davis zum Botſchaſter ernannt. 


Vafhington, 16. März. Präſident Rooſevelt 
hat Kr Ernennung Norman Davis' zum Führer der amer!⸗ 
kaniſchen Abordnung in Genf mit dem Range eines Bot⸗ 
ſchafters vollzogen. Davis wird in der nächſten Woche 

ach Genf abreiſen. a 


Zum Beſuch Machonalds bei Nuſſolin i. 


Rom, 17. März. Die engliſchen Miniſter werden 
mit einem dreimotorigen Waſſerflugzeug, das vom italieni⸗ 
ſchen Luftſahrtminiſter Balbo perſönlich geſteuert wird, 
am Sonnabend mittag von Genua nach Rom fliegen. Die 
erſten eingehenden Beſprechungen zwiſchen Muſſolini und 
Macdonald dürften am Sonntag ſtattfinden. Der Aufent⸗ 
halt der engliſchen Miniſter in Rom dürfte vier bis fünf 
Tage dauern. 

Rom, 17. März. Der ungariſche Außenminiſter 
v. Kanya iſt am Freitag vormittag von König Viktor 
Emanuel in Audienz empfangen worden. Anſchließend 
hatte er eine längere Unterredung mit Muſſolini. Kanya 
wird Rom vorausſichtlich am Sonnabend abend verlaſſen. 


— — 


Japans Austritt aus dem Völterbund 
gebilligt. 

Tokio, 17. März. Der geheime Rat hat den Aus⸗ 
tritt Japans aus dem Völkerbund gebilligt und gleichzeitig 
erklärt, daß Japan auf die ehemaligen deutſchen Kolonien 
nicht verzichte. 


EEE 


Wr 


[29 
Da fie allein, ganz allein waren in dem . 
Garten — und wer kannte ſie auch ſchon hier?! —, ſchlang 
ſie, nicht wiſſend, wie ſonſt ihren Ueberſchwang an Dank 
ausdrücken, ihren Arm um ſeinen Hals und preßte ihre 
Kinderlippen auf ſeine Wange 
Herrgott, das mußte man ertragen, ohne 
„Laß!“ ſagte er rauh. „Man küßt ſich nicht öffentlich. 
7 überhaupt — ich verbitte mir das. Ich bin kein Groß ⸗ 
vapa!“ 

1 ſtand beſchämt und in tödlicher Verlegenheit. 

„Oh, verzeih“, ſagte fie erſchreckt. Stumm gingen ſie 
nebeneinander. Dann ſaßen ſie in dem hübſchen Cafe, 
und er beſtellte alles, was ſie gewünſcht hatte. Sie ſprachen 
höflich und offiziell mit einander, und ein paar junge Ges 
richtsreferendare, die die beiden beobachteten und den 
Liebreiz des jungen Mädchens voll zu würdigen wußten, 
flüſterten untereinander, ob die beiden ſchon verheiratet 
oder erſt verlobt ſeien. 

„Unſinn!“ meinte einer ſchließli Das ſind Vater 
und Tochter!“ Darauf einigten Pi i „ 

Für Lisbeth und Winkelmann aber war die Freude 
dahin. Sie fühlte ſich ungerecht geſcholten und darüber 
hinaus tödlich in Verlegenheit. Er hätte ſich ohrfeigen 
können. Wozu die Harmloſigteit des jungen Dinges zer⸗ 
ſtören? Konnte ſie ahnen, wie jung ein Herz ſchlug, das 
ihr ſchon uralt erſcheinen mußte? Aber das war nun ge⸗ 
ſchehen — und war vielleicht nicht wieder gutzumachen. 

Natürlich! Ein paar Menſchen brauchen ſich nur gern 


du haben — und fie tun ſich weh und zerſtör " inander 
nach Mögkichkeit jede Freude. nr 5 
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Loder TERN — Sonnabend, den 18. März 1933 


Der Geheime Rat hat ſich die Auffaſſung der Regie 
rung zu eigen gemacht, daß die Japan als Mandat anver⸗ 
trauten früheren deutſchen Kolonialgebiete japaniſche⸗ 5 
Hoheitsgebiet beſäßen und daß der Völkerbund daher kem 
Recht habe, deren a für den Fall zu verlangen, daß 
Japan aus dem Völkerbund austrete. 


Chineſiſche Erſolge am Kupeilou⸗Paß. 


Peking, 17. März. Von chineſiſcher amtlicher Seite 
wird mitgeteilt, daß der Kampf um den Kupeikou⸗Paß, der 
am 16. März um 4 Uhr morgens begonnen hat, noch an⸗ 
dauert. Zwei japaniſche Gegenangriffe find zurückgeſchia te 
gen worden. Die chineſiſche Artillerie habe die japaniſchen 
Stellungen vollkommen vernichtet. Die Verluſte ſeien auf 
beiden Seiten ſehr groß. 

Am 16. März warfen die Japaner auf Tſchiſengu über 
20 Bomben ab. Die japaniſchen Bombenflugzeuge wurden 
von Flugabwehr ker e ſtark beſchoſſen. 


Wieder offene Vanſchalter in Amer lla. 
Neuyork, 17. März. Etwa 6000 von den 8000 
Banken der Vereinigten Staaten öffneten heute ihre Schal⸗ 
ter. Bei den meiſten Banken vollzieht ſich der Geſchäfts⸗ 
verkehr ohne Einſchränkungen, wobei nur offenſichtliche 
Hortungen verhindert werden. In Südkarolina iſt der 
Bankfeiertag für die e noch nicht aufgehoben. 


Die Gchwindeleien ! der Harriman⸗ Bank. 


Neuyork, 17. März. Der Neuyorker Staatsan⸗ 
walt hat feſtgeſtellt, daß die Unregelmäßigkeiten bei der 
Harriman⸗Bank bisher rund 14 Millionen Zloty betragen. 
Der verhaftete Joſeph Harriman hat die Sparkonten per⸗ 
ſchiedener großer Einleger zu mißlungenen Spekulatſonen 
in eigenen Bankaktien benutzt. 


Die S. A. in der Nheinlandzone. 


London, 16. März. Die nationalſozialiſtiſchen 
SA⸗Treibereien in rheinländiſchen Städten kam am Don⸗ 
nerstag im engliſchen Unterhaus zur Sprache. Der natio⸗ 
nalliberale Abgeordnete Mander fragte den Außenmini⸗ 
ſter, ob ſeine Aufmerkſamkeit auf den „neuerlichen Bruch 
des Verſailler Vertrages durch Deutſchland“ 
gelenkt worden und ob engliſcherſeits ein Vorgehen i 
Auge gefaßt ſei. Der Präſident des Staatsrates Bal⸗ 
dwin antwortete in Vertretung des in Genf weilenden 
Außenminiſters, der Abgeordnete meine ohne Zweifel die 
Aufſtellung der deutſchen Hilfspolizei und deren Gegenwar: 
in der entmilitariſierten Zone, was angeblich nicht mit 
dem Verſailler Vertrag und den nachfolgenden Verein⸗ 
barungen übereinftimme. Die Angelegenheit werde zurzeit 
von der engliſchen Regierung erwogen. 


— 


ins 


Die polniſch⸗ Hmehifgen Handelsverhandlungen unter⸗ 
hrochen. 


Die ſeit einigen Wochen zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
und Polen geführten Handelsvertragsverhandlungen wur⸗ 
den einſtweilen unterbrochen. Der polniſche Delegierte 
Wankiewicz kehrte nach Warſchau zurück, um über den einſt⸗ 
weiligen Stand der Verhandlungen zu berichten. Die 
Rückkehr der polniſchen Delegation wurde durch den un⸗ 
nachgiebige Standpunkt der Tſchechoſlowaken verurſacht, 
die in der Frage der Einfuhr polniſcher Kohle nicht nach⸗ 
geben wollten. (u) 


um dieſe Zeit ungefahr kam Gerlach, nach jeinen Wache 

mittagsbeſuchen, in der Oberförfterei an, die ein bißchen 
aus der Stadt herauslag — ſehr ſchön in einem großen 
Garten, ein altes, ſchloßähnliches Gebäude, mit Stallun⸗ 
gen und Nebenhäuſern aller Art. 

Hans Gerlach betrat die Oberförſterei jedesmal mit 
einem märchenhaften Gefühl von Heimat und Nachhauſe⸗ 
1 Hier hatte der Großvater gelebt, dem er ſo ſehr 
8 

Die Hunde bellten ihn an — wie man einen Freund 
begrüßt, nicht wie einen Fremden. 

In ihrem großen, warmen Zimmer ſaß Frau Schaf⸗ 
ſert. Gerlach ſah es auf den erſten Blick: gelöfter, elaſti⸗ 
ſcher. Eine kleine Hoffnung war gekommen, ein blaſſer 
Sonnenſtrahl — und ſchon entfaltete ſich wieder die zer⸗ 
tretene Güte, die zerknickte Mütterlichteit eines im Grunde 
edlen Herzens. Doktor Gerlach faßte tieſes Erbarmen. 
Da reißt ſo ein Mann, dachte er, eine Frau an ſich und 
nimmt ihr die Möglichkeit der Selbſtbeſtimmung und auch 
Selbſtentwicklung — und dann wirft er ſie hin, läßt ſie 
liegen und verkümmern... Wie wenig iſt den meiſten 
von uns noch das Gewiſſen geſchärft in dieſen Dingen! 
Da maulen wir über die Verkehrtheit und Uebellaunig⸗ 
keit der Frau — und haben ſelbſt den Menſchen zerſtört 
— und damit deſſen und unſer eigenes Glück. 

Er küßte galant die Hand der Dame. 

„Ich komme mit einem Anliegen!“ 

„Setzen Sie ſich, Doktor Gerlach. Wenn ich kann, will 
ich es gern erfüllen. Sie ſind der erſte Arzt, zu dem ich 
Vertrauen habe!“ 

„Hoffen Sie nicht zu viel von mir, gnädige Frau. Ein 
großer Arzt fragte die Kranken zuerſt: Wil lſt du geſund 
werden? Darauf kommt alles an!“ 

„Sie ſagten doch, ich wäre nicht krank?“ 

Nicht der Körper, gnädige Frau! Aber wir modernen 
Aerzte find über den platten Phyſtologismus hinaus. Wir 


Sie ſenkte leicht den Kopf. 
„Seelen find je leicht — zerdrückt!“ 


kennen die Macht des Seeliſchen!“ 


15 Tote bei einer Schiffserploſion. 


Colombo, 17. März. Bei einer Explosion 
Bord des norwegiſchen Dampfers „Hinnoy“, 300 Melle 
von Colombo entfernt, ſollen 15 Perſonen ums Leben 4 
9 ſein. 


Naturſchutzgebiet in Flammen. 


Aus Kaſſel wird gemeldet: In dem zur Oberförfterer 
Hornbreſſen gehörenden bekannten Naturſchutzgebiet, das 
unter dem Namen „Urwald von Sababurg“ bekannt iſt, 
brach am Donnerstag mittag ein Brand aus, der große 
Ausdehnung annahm. Der ganze Naturſchutzpark hat eine 
e von etwa 60 Hektar, wovon bis zur Stunde etwa 
25 Hektar vernichtet ſind. Die Urſache des Brandes dürfte 
in der Fahrläſſigkeit n eines Paſſanten zu ſuchen ſein. 


50 Reifende getötet, 70 verletzt. 
Mukden, 17. März. Bei einem Zugzuſammenſtoß 
in der Mandſchurei wurden 50 Reiſende getötet, mehr als 
70 verlegt. 


Short. 


Sportkalender für heute und morgen. 


Heute und morgen finden in Lodz nachſtehende Sporo 
veranſtaltungen ſtatt: 


e Fußball. Sportplatz Wima, um 15 
Uhr: L. Sp. u. To. — Wima; Sportplatz DOK., 15 Uhr: 
Hakoah — WKS. 

Sportſ piel Sportplatz DOK., 15 Uhr: Eriter 
Tag des Strzelec-Turniers. 

Sonntag: Fuüußba Sportplatz DOR., 15 
Uhr: LKS. (Liga) — O88. e Wodnaſtraßt, 
11 Uhr: Touring — Makkabi. 

Sportſpiele. ee DOR., 15 Uhr: Zwei⸗ 


ter Tag und Schluß des 
Polniſche Leichtathleten bei den engliſchen Meiſterſchaften. 


Der Polniſche Leichtathletiſche Verband plant, die drei 
beſten polniſchen Lei chtathleten Kuſoeinſki, Heljasz und 
Plawezyk an den diesjährigen engliſchen Meiſterſchaften, 
die Anfang Juli in London zum Austrag gelangen, teil- 
nehmen zu laſſen. 


Polniſche Radfahrer bei der Rundfahrt durch Ungarn. 


Der polniſche Radfahrerverband hat beſchloſſen, auch 
an der diesjährigen Rundfahrt durch Ungarn, die als in 
ternationaler Wettbewerb angeſprochen wird, keſlzneg ir 
men. Die polnische Repräſentation wird aus vier Me 


beitehen. 
Carnera gegen Sharkey genehmigt. 


Die Neuyorker Borkommiſſion, die ſeinerzeit nach d 
tragiſchen Tode von Ernie Schaaf den Rieſen Carnert au 
noch in der ſogen. Dreadnougth⸗Klaſſe boxen laſſen wollte 
hat ſich ſchon wieder anders beſonnen und jetzt den Re 
vanchekampf Carnera — Sharkey ſogar als Titelkampf ge⸗ 
nehmigt. Veranſtalter iſt bekanntlich der Madiſon⸗Square⸗ 
Garden, der bisher einen Termin wegen der Kolliſton mit 
dem Treffen Schmeling — Baer noch nicht feſtgeſetzt hat. 
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Str zelee⸗Turniers. 


„Aber ſie haben auch eine unendliche Kraft des Leben 
und des Geneſens. Sie können wieder auferſtehen —. 
„Und Ihre Bitte?“ 

„Sie kennen Fräulein von Thünen?“ 

„Das arme, halb gelähmte Mädchen? O gewiß 
wenn auch nicht näher!“ 

„Ich denke, ſie wird bald geſund werden. Ich hoffe, fie 
in einem Jahre zu Pferde und auf Tanzfeſten zu treffen!“ 

„Sie — find kühn in Ihren Plänen!“ 

„Sie möchte ich bitten, mir zu helfen, die junge Dame 
geſund zu machen!“ 

„Wenn ich kann — o gewiß!“ 

Gerlach erzählte von Anni von Thünens Wunſch nach 
einem muſikaliſchen jungen Menſchenkind — ob nicht 
Schafferts Pflegetochter . 

Frau Schaffert unterbrach ihn raſch 

„Karla Großhans? Nein! Niemals! Sie iſt überhaupt 
nicht muſikaliſch — und dann: ich fürchte, ihr unfreund⸗ 
liches Weſen würde Fräulein von Thünen nur verletzen 
Sie weiß ſich auch nicht recht zu benehmen — und vor 
allem: ſie ſoll ſich nicht für ein Fräulein haften, Sie iſt 
das Kind einer Magd und ſoll ſelber Magd bleiben!“ 

Gerlach ſchwieg. 

Jetzt gleicht ſie ihrem Bruder, dachte er traurig — 
ſchade, er hatte ſie ſo viel höher eingeſchätzt! 

„Es tut mir alſo leid, nicht helfen zu können“, ſagte 
Frau Oberförſter Schaffert ein bißchen unſicher. 

„Haben Sie das junge Mädchen einmal ſingen hören?“ 
fragte Gerlach. 

„Sie hatte die ſchlechte Angewohnheit, als ſie aus dem 
Waiſenhaus tam, ſingend durchs Haus oder durch den 
Garten zu laufen. Ich habe die Rute ſehr hart anwenden 
müſſen, um es ihr abzugewöhnen. Damals — ſie war 
fteben Jahre alt hate fie eine gröhlende, grelle 
Sopranſtimme. Wo ſollte ſie denn geſungen haben?“ 

„Fräulein Pfirſich erzählte es mir.“ 

„Fräulein Pfirſich — das Putzmädchen?“ 

„Fräulein Pfirſich hat eine hohe ſeeliſche Kultur:“ 


Fortſetzung jolatl 


D 


e 


Sonntag, den 19. März 
um 5 Uhr abends: 


Dritte Wiederholung! 


Shalie - Thenter 


ata 


eee 
i Deulſcher Kultur⸗ und Bildungs ⸗ Verein 
s Nawrot 23 „Joriſchritt!“ names 23 


Sonntag, den 19. März, um 4 Uhr nachm., findet für Kinder ein 


Kafperle⸗Theater 


Die Verwaltung. 


ſtatt. Alle Kinder werden hierzu höfl. eingelagen. 
Lodzer Spori⸗ und Turn⸗ 
F verein 


Eintritt 20 Groſchen. 
Heute, Sonnabend, den 18. März d. J., 


; um 8.80 Uhr abends, bege hen wir im 


eigenen Vereinslokale, Zakontna 82, unſer 


22. Gtiſtungsfeſt 


verbunden mit turneriſchen Vorführungen und Geſangs⸗ 
darbietungen des Männerchores des D. K. u. B. B. 
„Fortſchritt“, zu welchem wir die Herren Mitglieder nebſt 
werten Angerörigen, ſowie Freunde und Gönner des 
Vereins höflichſt einladen. Die Verwaltung. 


Nach Programmſchluß Tam. Erſtklaſſige Muſtk. 


Theaterverein, Thalia“ pas i die 
Barole! 


Heute, Sonnabend, den 18. März 1938, 
um 9 Uhr abends, veranſtalten wir 
im eigenen Lokal, Nawrot 23, einen 


vergnügten Abend 


unter Mitwirkung der Künſtler des 
„Thalia“⸗ Theaters für Mitglieder, 
Freunde und eingeführte Gäſte. 


Man braucht wenig Geld.. 


Venerologiſche muna 
Heilanftalt eu 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2—3 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute, 8.15 und 10 
Uhr Banda: „Piekna galateja“ 

Kammer-Theater: Heute „Mensch ohne 
eigenes Leben“ 

Popularuy: Heute, 8.15 Uhr „Orlow“ 

Bi-Ba-Bo: Heute, 8 und 10 Uhr „100 Prozent 
Lachen“ 

Casino: Champ 

Corso: Zungu 

Grand:»K:no: Jeder darf lieben 

Metro u. Adria: Mißgeburten 

Oswiat we: Der Sohn des Himmels — Die 
Schlacht an der Somme 

Przedwiosnie: Liebe mich heute 

Splendid: Menschen im Hotel 

Uciecha: Die wilde Orchidee — Gespenster 
der Steppen 

Szıuka: Die Frau von Monte Carlo 

Capitol: Satan Eifersucht 

Palace: Meine Frau Hochstaplerin 

Luna: Ungarische Liebe 


Turnverein 
„Kraft“ 


Am Sonn⸗ 
tag, dem 19. 
März, veranſtalten wir 
im eigenen Vereinslokale, 
Glowna 17, eine 


Joſefifeier 


zu welcher wir alle unſere 
Mitglieder und deren An⸗ 
gehörigen ſowie freunde 
und Gönner des Vereins 
böfl. einladen. 


Die Verwaltung. 
Beginn 5 Uhr nachm. 


Ein Akrickkopf 


auf 180 bis 220 Nadeln 
zu . Mukelka, 
Abramowſkiego 35, 1. Stock, 
Wohnung 12. 


Die beſteeinkaufsquelle 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platierwaren 
Mu ikalien 
iſt die Ftema 


G. Teſchner 


Sluwna 56 (Ecke Jul) 


Allie Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſtikinſtrumentenbauer 
J. Höhne, 
Alesandeomita 64. 


R 
u 


daß 
die zeitungs 
anzeige das 
wirfjamite 
Werbemitte! 
iſt 


Preiſe der Plätze: 
Parkett: 4, 3,50, 3 u. 2 Zl.; Logen u. Bal⸗ 
kon: 4, 3,50 u. 3 
1,50 Zl.; 2. Balkon: 1,50; Galerie: 1 Zl. 


Srödmiejska 15. 


a Nei N 


Feld 


Günther Bibo nad 
Willy Roſen. 
Muſik von Willy Roſen. 


In den Hauptrollen: 


Ira Söderſtröm, Anita Kunkel, Irma Zerbe, 
Max Anmweiler, H. Krüger, Rich. Zerbe u. a. 


Regie: Max Anweiler. 


Zl.; Amphietheater: 2 u. 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hai, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 
Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 
ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 
gen der Geſelligkeit, der Schönheits⸗ 
pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uſw. 
Zloty 7.50 in Ganzleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praktiſche Winke 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrikauer 109. 


BI u 
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Muſikaliſche Leitung: Dir. T. Ryder. 


Kartenvorverkauf bei G. E. Reſtel, Petrilauer 84, am 
Tage der Aufführung ab 11 Uhr an der Theaterkaſſe. 


N 
e 


Heilanſtal 
Jgierſla⸗Straße 17 


empfängt Kranle in allen Spezialitäten 
von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends 


Konjultation q Zloty 
1 dentſchet Kultur- und Bildungsverein 
® 


. Jortſchritt“ 


Mawrol-Itraße Ur. V. 


Montag, den 20. März, um 7.30 Uhr abends: 


Vollfitzung des Vorſtandes. 


Montag, 8 Uhr abends 
Sinaſtunde des gemiſchten Chores 
Dienstag, den 21. März, 7.30 Uhr abends 


Singſtunde des Männerchores 
und Vereinsabend 


Mittwoch, den 22. März, 6 Uhr abends 
Irauenſektion 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis ⸗Kirche. 8 9.90 Uhr Beichte, 10 
Uhr Hauptgottesdienft mit hl. Abendmahl — P Sche 
dler; 12 Uhr Gottesdienſt mit HI Avendmahl in polni⸗ 
cher Sprache — P. Kotula, 2.30 Uhr Kindergottes · 
dienſt: 6 Uhr Gottesdienſt — P. Wınnagat. Freitag, 
10 Uhr Paſſtonsgottesdienſt mit hl Abendmahl — P. 
Schedler: 7.30 Uhr liturgiſche Paſſions andacht — 8. 
Wannagat. 

Armenbauskapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Schendel. 

Bethaus Zubardz, Sierakowſkiege 8, Sonntag, 10 Uhr 
Sottesdien 1 — P Wannagat. 

Beihrus Baluty, Dworſta 2. Sonntag, 10 Uhr Got · 
tesdienſt B. Petznik. 

Diakoniſſenanſtalt, Polnoena 42. Sonntag 10 Uhr 
Gottesdient — Miſſtonsprediger Schweizer Freitag 
8 Uhr Paſſionsandacht — Paſtor B. Löffler. 

Johannis Kirche. Sonntag, 9 Uhr Gottedienſt — 
in polniſcher Eprade — P Dietrich: 9.4 Uhr Beichte; 
0 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Die 
trich 12 Uhr: ſiehe 9 Uhr: 3 Uhr Kindergottesdienſt — 
P Dietrich 4 Uhr Taufaoıtesdienft — P. Dietrich: 6 Uhr 
Go tesdienſt — P. Doder ein Freitag, 0 Uhr Paſſions 
aoıtesdien’t mit hl Abendmahl — P. Dietrich, 8 Uhr 
Poſſionsoottesdienſt — P. Doberftein. 

Neues Jugendheim Heute, 7.20 Uhr Aufführung des 
großen Wauſpiels: „Um die Heimatſcholle“ Sonntag, 
430 Uhr zweite Aufführung dieſes Schauſpiels Montag, 
8 Uhr Mediziniſcher Kuſus — Dr Friedenberg. Don 
ie 8 Uhr Lichtbilderandocht Freitag, 8 Uhr Mu 
1 ſtunde 
f Karolew Sonntag, 10.50 Uhr Gottesdienſt — Paſtor 
H ſſenrück. 


MNatthäl- Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottes 
dien t mit hl. Abendmahl — P. Berndt; 2 80 uhr Kin 
dergottesdienft — Löffler 3.30 bis 5 Ahr Taufen — B. 
Löffler: 6 Uhr Abendgottesdienſt — P. Petznik Frei ⸗ 
tag. 10 Uhr Paſſtonsgottes dienſt mit hl. Abendmahl — 
P Berndt, 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt — B Löffler 

Chojny Sonntag, 2 30 Uhr Kindergottesdienn — P. 
Be ndt. 

a om, Sonntag, 4 Uhr Balfionsveiper — P. 
öffler. 

Gebeis Woche in der St Muthäi Gemeinde Themata 

Die ſieben Kteuzworte“ übern mut zwiſchen dem 26 
März und 1. April die jüngite Pfartergeneration. Sonn 
jag, den 26 März, 6 ihr abends und die darauffolgen 
genden Tage bis Sonnabend, den 1. April, je 8 Uhr 
abends. 

St Michaeli Gemeinde, Lodz RNadogoszez Bethaus. 
Sonntag, 0 Uhr Gottes dienſt mit hl. Abendmahl: 2.3 


Uhr Kindergottesdienſt; 330 Uhr Taufftunde. Freitag, 


7.30 Uhr Paſſtonsgottes dienſt 


Schulhaus Zabieniec. Donnerstag, 7 Uhr Paſſtons⸗ 
gottesdienſt — P. Schmidt N 


Milſtonsverein „Beihel“, Nawrot 36. Sonntag, 5.16 
Predigtgottesdienſt in deutſcher Sprache. Sonnabend, 
5 Uhr Vortrag für Jorgeliten. E 

Das Lejezimmer iſt täglich von 5 bis 9 Uhr geöffnet, 


Saptiſten ⸗Kirche, Nawrot 27 Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgoitesdienn — Pred. Fehlhaber. Donnerstag, 
8 Uhr Paſſtonsgoitesdieienſt. 

Nzgowſta 4a. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtget⸗ 
tesdſenſt — Pred. Wenske. 

Baluty, Bol. Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienn — Pied. J. Feſter. 

Milfionshaus „Pniel“, Wulczanſta 124. Sonntag, 
4.30 Uhr Prediot. Sonnabend, 5 Uhr Evangeliums vet⸗ 
kündigung für Israeliten. Täglich Leſezimmer von 4 big 
9 Uhr (mit bibliſchen Beſprechungen und Sprachkurſen). 


Ep »Inth. Gemeinde in Nuda-Pablanlela. Sonntag, 
0 ihr Haupigotiesdienſt mit hl Abendmahl in det 
Ki che — . 1 5 8 Uhr Kindergottesdienſt in Ruda 
und Rokicie. Freitag, 7 30 Uhr Paſſionsgoties dienſt in 
der Kirche — P. Zander. 


Ev Brüdesgemeinde, Zeromſkiego 56. Sonntag, 10 
Uhr Kindergoltesdienſt; 8 Uhr Predigt — Pfr. Schiewe. 
Donnerstag, 8 Uhr Paſſtonsandacht — Pr Hildner. 

Babianice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder · 

ottesbiehft; 230 Uhr Piedigt — Prediger Hildner 
8 7.30 Uhr Paſſions betrachtung — Pfr 
ewe. 


Cor Gemeinſchaft innerhalb der ev luth Landeskirche 
Kopernita 8. Sonntag. 8.45 Gebeisitunde, 8.30 uhr 
Evangelijation für alle mit Chorgejang. 

Pirywatnaſtr., Matejtt 10. Sonntag, 8 45 Uhr Gebet 
ſtunde — Pred Poppek; 10 30 Uhr Knabenſtunde 3 Uh 
Blättezmiſſionsfeſt — Pred. Schweizer und Pred Kunas 
Geſän e, Gedichte und Muſikftücke verſchönen das Bro 


gram 2 
Baluiy, Brzezinita 58 (Hofeingang). Sonntag, 4 Uh 
Freundeskreis unde für die Jugend; 7.80 Uhr Evang. 
Ifatton für alle mit Chorgeſang 
Nadogoszez, Kſiendza Brzuſti 49a, Sonntag, 8.45 Uh 
Gebrisſtunde; 10 Uhr Kinderſtunde, d. 30 Uhr Evar 
geliſation für alle. 
Konſtantynow Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr Ge 
beigſtunde 3 Uhr Evangeliſation 
Kierandsow, Bratuszewiliego 5. Sonntag, 9 hr, 
Spetsftunde, 3 Uhr Evangeliſation für alle 


— 
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folgende Geſchichte: Der Sohn, der beim Miſitär dient, 


Tagesneuigleiten. 


Puppen ⸗Theaier. 


Wie bereits berichtet, findet morgen um 4 Uhr nach⸗ 
mittags im „Fortſchritt“⸗Saale (Nawrotſtraße 23) eine 
Puppen⸗Theater⸗Aufführung ſtatt. Dieſe Art Vorſtellun⸗ 
gen iſt für unſere Kleinen immer ein großes Ereignis. 
Auch diesmal dürfte das Dargebotene, aber ganz beſonders 
das Stück „Kasperle als Arbeitsloſer“ die kleinen Gäſte 
reſtlos beglücken. Eltern, die ihre Kindern eine große 
Freude nicht vorenthalten wollen, ſchicken ſie ganz ſicher 
morgen zum Kaſperle⸗Theater. 

Eintritt für Kinder und Erwachſene nur 20 Groſchen. 


Verbilligung der Molkereiprodukte. 

Bereits die letzten Wochen brachten auf dem Eiermarki 
ein ſo ſtarkes Zurückgehen der Preiſe, daß die einzelnen 
Stücke im Kleinhandel nur noch mit 8 bis 9 Groſchen ge⸗ 
handelt wurden. Wie wir nunmehr von der Zentrale der 
Molkereigenoſſenſchaften erfahren, haben dieſe Preiſe eine 
weitere Ermäßigung erfahren. Der Kleinhandelspreis 
ftellt ſich jetzt auf etwa 6 bis 7 Groſchen. Auch die Butter⸗ 
preiſe gingen zurück. Die Preiſe ſſtellten ſich für Tafer⸗ 
butter im Großhandel auf 3,40, für Sahnenbutter auf 3,20, 
für Landbutter auf 2,90 und für Salzbutter auf 2,70 Zloty 
pro Kilo. Im Kleinhandel koſtete das Kilo je 3,80, 3,50, 
3,20 und 3 Zloty. Das Angebot überſteigt noch immer 
die Nachfrage, weshalb mit einem weiteren Sinken der But⸗ 
terpreiſe zu rechnen iſt. (a) 

Die Bäcker haben es eilig. 

Im Zuſammenhang mit der von der Preisfeſtſetzungs⸗ 
kommiſſion in der letzten Sitzung beantragten Erhöhung 
der Brot und Gebäckpreiſe, haben verſchiedene Bäckereien 
bereits eigenmächtig die Preiſe erhöht. Der Lodzer Magi⸗ 
ſtrat hat im Hinblick darauf die fliegenden Kommiſſionen 
damit beauftragt, Kontrollen durchzuführen, um Bäckereien 
die eigenmächtige Preiſe nehmen, wegen Preiswuchers zur 
Verantwortung zu ziehen, da die beantragte Preisſteige⸗ 
rung von 5 Groſchen für Brot, Mehl und Semmeln von 
der Lodzer Stadtverordnetenverſammlung genehmigt wer⸗ 
den muß, der Antrag jedoch aller Wahrſcheinlichleit nach 
abgelehnt werden wird. (a) 8 


S im Miniſterium für Induſtrie und 
Ha 

Geſtern fand im Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium 
eine Konferenz der Vertreter der Handwerkerkammern Po⸗ 
lens ſtatt, an der aus Lodz der Vizepräſident der hieſigen 
Handwerkerkammer Kazmirſki und Direktor Gaszyn teil⸗ 
nahmen. Die Verſammlung wurde vom Miniſter Zarzyeki 
geführt. Hauptpunkt der Beratungen war die Frage der 
Erteilung von Regierungsaufträgen für das Handwerk. (a) 
Wielinſti noch immer aktuell, leider. 

Für den 22. März d. J. iſt im Wojewodſchaftsgebäude 
eine Sitzung der Wojewodſchaftsabteilung angeſetzt, in der 
u. a. auch die Berufungsklage des ehemaligen Vizepräſiden⸗ 
ten Wielinſki beſprochen werden ſoll. Bekanntlich hat Wie⸗ 
linſti ſich an die Wojewodſchaft gewandt, damit dieſe einen 
endgültigen Entſcheid darüber treffe, ob er wieder in fe'ne 
Rechte als Vizeſtadtpräſident eingeſetzt werden könne. (o) 


Die neue Verwaltung des Meiſterverbandes. 

Geſtern kam zum erſtenmal der neue Vorſtand des 
Verbandes der Fabrikmeiſter zu einer Sitzung zuſammen, 
bei der die einzelnen Mandate verteilt wurden. Zum Pri⸗ 
ſes wurde Erwin Torn gewählt, zum Vizepräſes Jan Stan⸗ 
czyk und WI. Rutkowſki, zum Sekretär Henryk Wisniew”i, 
Vertreter Zygmunt Grabſki, zum Kaſſierer Z. Gras li, 
Bibliothekar WI. Magoeinſki und St. Gortel, Wirte Ci⸗ 
chowſki, Szmajewſki und Behnke. Die Reviſionskommiſ⸗ 
ſion ſetzt ſich aus den Herren Komorowſki, Blaumann, Bie⸗ 
lobradek, Wieszezak und Cholewſki zuſammen. (a) 

Das verlauſte Baluty. 

In der Geſundheitsabteilung des Lodzer Magiſtrats 
laufen immer zahlreicher Meldungen über das Auftreten 
von epidemiſchen Krankheiten, beſonders im Baluter Stadt⸗ 
teil, ein. So find vor kurzem in der Zgierſkaſtraße 58 
mehrere Fälle von Flecktyphus vorgekommen. Auch in der 
Zgierſkaſtraße 76, in der Zawisza 16 und in mehreren 
anderen Häuſern hat ſich dieſe Krankheit bemerkbar ge⸗ 
macht. Außer dem Flecktyphus breiten ſich auch Scharlach 
und Bauchtyphus aus. Nach Anſicht der Aerzte iſt dieſe 
Ausdehnung der Epidemien ausſchließlich auf die Verhält⸗ 
niſſe zurückzuführen, unter denen die arme Bevölkerung 
wohnt. Not und Hunger und eine überaus unhygieniſche 
Lebensweiſe ſind die Brutherde der Krankheiten. Die 
Schullehrer ſtellen oft feſt, daß die Kinder mancher Eltern 
vollkommen verlauſt find. Anfänglich hatte man diefen 
Kindern das. Haar ganz kurz ſchneiden laſſen. Doch hatte 
dieſe Maßnahme auf energiſchen Widerſtand geſtoßen. Per⸗ 
ſonen, die das Scheren vorgenommen hatten, wurden ar 
der Straße überfallen, mit Steinen beworfen und verprü⸗ 
gelt. Der Maaiſtrat läßt vernachläſſigte Kinzer in die 
Badeanſtalten führen. Die Sachen einer ſolchen Familie 
werden desinfiziert. (p) 6 
Er weiß, was ein Gewehr Faftet. — 

In der letzten Zeit treibt ein Betrüger ſein Unweſen, 
der ſich einen neuen Trick ausgedacht hat. Er kammt in 
der Uniform eines Fähnrichs in die Wohnungen üdiſcher 
Bürger, welche Söbne heim Militär haben, und erzählt 
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hatte das Unglück, auf dem Poſten einzuſchlafen. Dabei 


Aus dem Gerichtsſaal. 


wurde ihm das Gewehr geſtohlen. Dafür werde er ſehr 10 Kommuniſten — 18 Jahre Gefängki: 


ſchwer beſtraft. Der einzige Ausweg jet, daß 65 Zloty, fo 
viel koſte das Gewehr, bezahlt werden. Dem Betrüger iſt 
es gelungen, auf dieſe Weiſe zwei Perſonen (Zgier'ka⸗ 
ſtraße 15 und Zgierſkaſtraße 30) Geld zu entlocken. (p) 
Wohnungsbrand. 

Im Hauſe M. Feinkel (Kamienna 22) brach in der 
Wohnung von Liskin durch aus einem Ofen gefallene 
glühende Kohle ein Brand aus, der ſich auf die Wohnungs⸗ 
einrichtung ausbreitete. In kurzer Zeit ſtanden verſchie⸗ 
dene Möbel in Flammen. Das Feuer konnte auf ſeinen 
Herd beſchränkt werden. Der angerichtete Schaden beziffert 
ſich auf 5000 Zloty. (a) 

Auch Blumen werden peſtohlen. 

In der vergangenen Nacht brachen Diebe in die 
Blumenhandlung von Brenner (Kosciuszko⸗Allee 79) ein 
und ſtahlen Blumen für 200 Zloty. (a) 
Transmiſſionsriemen wirft Arbeiter an die Wand. 

Der in der Wiesnerſtraße 19 wohnhafte Eugen Dober⸗ 
ſtein war ſeit einigen Tagen in der Mühle von Rattner 
und Co. in der Cieszynſkaſtraße 10 als Arbeiter angeftellt. 
Als er geſtern an der Transmiſſion eine Reparatur vor⸗ 
nehmen wollte, erfaßte ihn der Treibriemen und ſchleuderte 
ihn gegen die Wand. Dabei wurden ihm ſchwere Ver⸗ 
letzungen beigebracht. Doberſtein wurde in das Kranken⸗ 
haus nach Radogoszez gebracht, wo er mit gebrochenen 
Gliedern darniederliegt. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob nicht Fahrläſſigleit in Frage 
kommt. (a) 

Mann umterm Auto. 

In der 11⸗go Liſtopadaſtraße wurde geſtern der 58: 
jährige Staniſlaw Michalak aus Konſtantynow überfahren 
Der Verunglückte erlitt ſchwere Verletzungen und wurde 
von einem Arzt ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Gegen 
den Chauffeur iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. (1) 
Auto fährt gegen Wagen. 

An der Ecke der Zeromſki⸗ und der Andrzejaſtraße 
ſtieß geſtern ein von der Andrzeja kommender Wagen mit 
einem Automobil zuſammen, wobei der Kutſcher des Wa⸗ 
gens ſchwere Verletzungen erlitt. Ein herbeigerufener Arzt 
der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten, der ſich 
als der 65jährige Jan Kulewſki erwies, die erſte Hilfe und 
brachte ihn in ſeine Wohnung, Wagnerſtraße 6. (a) 

Erſt Schnaps, dann Meſſer. 

In der 11⸗go Liſtopadaſtraße 112 kam es geftern zwi⸗ 
ſchen Betrunkenen zu einer Schlägerei, in deren Verlauf 
zwei der Beteiligten mit Meſſern ſchwer verletzt wurden. 
Ein Arzt der Rettung bereitſchaft erteilte dem 33jährigen 
Boleſlaw Junczak und dem 33jährigen Kazimierz Rogaliti 
die erſte Hilfe und brachte ſie in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus nach Radogoszez. (a) 

Eine Greiſin fällt vor Hunger um. 

Die Rettungsbereitſchaft wurde geſtern in die Warie⸗ 
halle der elektriſchen Straßenbahn am Baluter Ring gern⸗ 
fen, wo die 62jährige Jadwiga Kowalſka, die obdachlos iſt, 
einen Ohnmachtsanfall erlitten hatte. Sie wurde der ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenſammelſtelle zugeführt. (a) 


Not und Tod. 


Geſtern wurde im Hauſe Zgierſtaſtraße 47 der 48 


Jahre alte arbeitsloſe Stefan Rzepecki von Paſſanten auf⸗ 
gefunden, der in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure zu 
ſich genommen hatte. Er wurde von einem Rettungs⸗ 
wagen ins Reſervekrankenhaus gebracht, wo er nach Er⸗ 
langung des Bewußtſein erklärte, die Tat aus Not began⸗ 
gen zu haben. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2: J. Hart 
manns Erben, Mlynarſka 1; W. Danielecki, Piotrkowſt 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 
"rzanfla 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowfkiego 27 


Haupigewinne 
der 26. Polniſchen Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 8. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


20 000 Zloty auf Nr. 28227. 

15 000 Zloty auf Nr. 144701. 

10 000 Zloty auf Nrn. 38555 58627. 

5000 Zloty auf Nrn. 39643 91586 100898. 

2000 Zloty auf Nrn. 10314 25168 27075 29130 

38270 40596 45329 47184. 54853 56261 58993 
61487 65776 75270 75284 83025 86681 102220-+ 104085 
111393 119299 123678 7 1351627 137244 137885 
147174. 
1000 Zloty auf Nrn. 1651 7214 21560 26594 
30752. 31810 43333 50256 52933 58979“ 64745 
65232 67346 68828 . 68861 69033 + 70387 70494 
75470 . 82090 82869 84104 85372 87935 94869 97297 
97382 101033 107665 110640 112373 112604 115620 
121851 138020 138077 145095. 


Nummern mit dem Zeichen gewinnen die Prämie. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


Am 19. Juni 1932 ſollte auf dem Waſſerring ein 
Maſſenverſammlung der Saiſonarbeiter ſtattfinden, zu de 
ſich auch der Abgeordnete Roſenberg eingefunden halte 
Die ſchon vorher davon verſtändigte Polizei beſetzte de! 
Ring und zerſtreute die Verſammelten. Kurz darauf ver 
ſuchten die Saiſonarbeiter an einer anderen Stelle wiede; 
zuſammenzukommen, doch auch hier trieb Polizei die Meug⸗ 
auseinander und verhaftete mehrere Frauen und einig: 
Männer. Die Verhafteten waren: Chana Goldbart (35 
Jahre alt), Ruchel Perelman (28 Jahre), Mendel Groß— 
man (24 Jahre), Selig Flum (22 Jahre), Abram CHbaiita 
(17 Jahre), Eisner Süskind (19 Jahre), Eiſig Katz (20 
Jahre), Mechel Lorech (17 Jahre), Kazimierz Pielas (30 
Jahre) und Wladyſlaw Pawlak (28 Jahre). 

Geſtern hatten ſich alle zehn Angeklagten vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Den erſten 7 Angellagien 
konnte die Zugehörigkeit zur KPP. bewieſen werden. Das 
Urteil lautete für Goldbart 5, für Perelman 3, Großman 
4, Flum 2, Cybaliſta 3 Jahre Gefängnis. Süskind und 
Katz auf je 6 Monate Gefängnis. Pielas und Paweck 
mußten aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen werden. 
Der Angeklagte Lorech wurde zur Unterbringung in eine 
Beſſerungsanſtalt verurteilt, die Strafe jedoch auf 2 Jahre 
hinausgeſchoben. (a) 


Das Tribunal in Brzuchowite. 


Diesmal blieben in Lemberg die Steinwürfe gegen 
Rita Gorgon aus. Durch die Menge ging nur ein lautes 
Murmeln, von dem man nicht wußte, was es bedeuten 
ſollte. Aber keine Fauſt hob ſich, kein Fluch erſcholl. Viel⸗ 
leicht darum, weil die Gorgon, als fie über den Bahnhofs⸗ 
perron ging, ihr Töchterchen „Kropelka“ auf dem Arme 
trug. 

: Um zwei Uhr nachmittags erfolgte die Weiterfahrt 
nach Brzuchowice. Der erſte Lokaltermin in der Villa 
dauerte bis 9 Uhr abends. Die Geſchworenen fuhren gleich 
darauf nach Lemberg zurück. 9 

Heute werden am Ort der Mordtat Zeugen vernom⸗ 
men. Der Vorſitzende Dr. Jendl hat einen Fenſterglaſer 
beſtellt, der an Ort und Stelle vereidigt werden wird. 
Deſſen Aufgabe wird es ſein, den Verſuch mit der Scheibe 
in der Tür, die zum ehemaligen Schlafzimmer der Gorgon 
führt, durchzuführen. Rita Gorgon wird zu zeigen haben, 
wie ſie die Scheibe zerſchlug. Dadurch ſoll dem Gericht 
die Möglichkeit gegeben werden, feſtzuſtellen, ob Staſch 
das Klingen der zerſpringenden Scheibe hatte hören kön⸗ 
nen. (2) Außerdem wird noch ein Verſuch gemacht werden: 
Im Zimmer Zarembas wird ein Glas zerſchlagen werden, 
um feſtzuſtellen, ob Staſch die Scheibe oder das von Za⸗ 
remba zerſchlagene Glas klirren hörte. 


Blahowiti wurde die Strafe erm . 


Geſtern fand im Warſchauer Appellationsgericht die 
Berufungsverhandlung im Blachowfſki⸗Prozeß ſtatt. Zu 
der Verhandlung waren keine neuen Zeugen geladen wor 
den. Der Prozeß beſchränkte ſich alſo auf die Auffriſchung 
der erſten Verhandlung. Blachowſki ſagte, daß Köhler 
wohl brutal war, ihn aber auch nicht mehr ſchikaniert hätte, 
wie andere Angeſtellte auch. Sein Haß gegen den Direktor 
war der Haß eines klaſſenbewußten Sozialiſten einem Ver⸗ 
treter des Kapitals gegenüber. So ſtark aber war der Haß 
nicht, daß er ihn zum Mord hätte verleiten können. „Ich 
bin kein Terroriſt“ — ſagt der Angeklagte, „und habe nie 
ſo gedacht. Die letzten Ereigniſſe in Zyrardow, das Ent⸗ 
ziehen der Wohnung hatten mich ſo nervös gemacht, daß 
ich nicht wußte, was mit mir vorging. Mechaniſch zog ich 
den Revolver. Die unmittelbare Urſache dazu war außer⸗ 
dem der Geſichtsausdruck Köhlers, der nach meiner Anrede 
eine Miene zog, die mich immer ſo ſehr nervös und unruhig 
machte. Vielleicht ſagte ich während der Unterſuchung, daß 
ich die Abſicht gehabt hatte, ihn zu töten, aber ich war von 
dem allen betäubt. Heute, da ich die Vorfälle analyſtere, 
ſtelle ich feſt, daß ich weder Recht noch Urſache hatte, ihm 
das Leben zu nehmen. Für mich, den Sozialiſten, it es 
verſtändlich, daß wir ſolche Köhlers tauſende haben, das 
Vernichten eines Einzelnen alſo führt zu nichts.“ 

Nach den Reden des Staatsanwalts und der Verteidi⸗ 
ger (Gacki und Berenſon) fällte das Gericht das Urteil, 
durch welches dem Angeklagten die Gefängnisſtrafe auf 
4 Jahre herabgeſetzt wurde. 


Nißbräuche bei der Firma Geher. 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht hatte ſich geſtern 
der langjährige Vertreter der Firma L. Geyer — Lodz, 
Jan Heinrich, zu verantworten, der ſich verſchiedene Miß⸗ 
bräuche zum Schaden der Firma und anderer Privatperſo⸗ 
nen hat zuſchulden kommen laſſen. Er hatte eine Reihe 
Aufträge von ſtaatlichen Inſtitutionen erhalten, und als die 
Zentrale um Bezahlung einkam, erklärte Heinrich, noch 
kleine Bezahlung erhalten zu haben. Als die Firma daran 
hin einen Inſpektor nach Warſchau entſandte, verſprach 
Heinrich, die geſamte Schuld in Höhe von 25 000 Zloty zu 
tilgen, indem er Wechſel ausſtellte, die er aber ſpäter nicht 
einlöſte. Die Firma entzog daraufhin Heinrich die Ver⸗ 
tretung und übergab die Angelegenheit der Staatsanwalt⸗ 
Ichait. Heinrich machte üch jedoch die ſrühgeren Firmen⸗ 


—— — 


— u un. St 


an 


bogen zunutze, und da er es verſtand durch ſein Auftreten Hof 


Vertrauen zu erwecken, gelang es ihm, mehrere Perſonen 
zu betrügen, indem er ihnen eine Teilhaberſchaft antrug. 
Auf dieſe Weiſe betrog er den Direktor der polniſchen Tele⸗ 
phongeſellſchaft um 5400 Zloty; von einem Viktor Dobro⸗ 
wolſti nahm er 5000 Zloty, von einem gewiſſen Burman 
200 Dollar und von einem K. Wende 400 Zloty. 

Der Angeklagte bekannte ſich zur Schuld und das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn zu zweieinhalb Jahren Gefängnis 
und Verluſt der Ehrenrechte auf die Zeitdauer von Huf 
Jahren. 


Ein Meſſerheld verurteilt. 


Am 17. Februar 1932 entſtand in der Franciszkanſta⸗ 
ſtraße zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei, wobei ein 
gewiſſer Arnold Rafalſki ſchwer durch Meſſerſtiche verletzt 
wurde. Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein und 
ſtellte feſt, daß der Täter der 19jährige Boleſlaw Rawili 
ohne ſtändigen Wohnſitz war, der denn auch in einer Spe⸗ 
lunke verhaftet werden konnte. 

Geſtern hatte er ſich vor dem Stadtgericht zu verant⸗ 
worten, das ihn zu 2 Jahren Gefängnis verurteilte. (a) 


Aus der Philharmonie. 


Morgen ſinſoniſches Nachmittagskonzert. Morgen 
nachmittags um 3.30 Uhr wird in der Philharmonie das 
5. ſinfoniſche Nachmittagskonzert des Lodzer Philharmoni⸗ 
ſchen Orcheſters unter Leitung von 
(Paris) ſtattfinden. 


Konzert von Juan Manen. In unſrer Stadt triift 
der große Spanier, wie er von der Auslandspreſſe genaunt 
wird, Juan Manen ein, um am Donnerstag, dem 23. 
d. Mts., in der Philharmonie das 13. Meiſterkonzert zu 
beſtreiten. Das von dem Künſtler gewählte Programm iſt 
abwechflungsxveich und ſehr intereſſant, es verſpricht Werle 
folgender Tonmeiſter Mozart, Daquin, Paganini, Chopin, 
Bach, Manen, Saraſate, Wieniawſki u. a. Eintrittskarten 
ſind an der Kaſſe der Philharmonie zu haben. 


Aus dem Reihe, 


Grauſiger Fund auf dem Friedhof 
in Choiny. 
Kopf und Hand einer Kindesleiche unter trockenem Laub. 


J Geſtern wurde der Polizeipoſten in Chojny von einem 
ſchauerlichen Fund in Kenntnis geſetzt, den Frauen auf dem 
Friedhofe des hl. Franziskus in Chojny gemacht hatten. 
Mehrere Frauen waren damit beſchäftigt, Laub zuſammen⸗ 
zulehren und Reiſig von den Bäumen zu ſammeln, als 
plötzlich eine von ihnen einen Schreckensruf ausſtieß und 
in Ohnmacht fiel. Als die anderen Frauen zuſammen⸗ 
kamen, jahen ſie unter einem Haufen Blätter einen Kinder⸗ 
kopf liegen. Sofort alarmierten die Frauen die Polizei. 
Da der Rumpf des Kindes fehlte, wurde das ganze Ge⸗ 
lände nach ihm abgeſucht, aber nicht gefunden. Etwa in 
5 Meter Entſernung von der Stelle, wo der Kopf gelegen 
hatte, fand man die rechte Hand eines Kindes. Eine bald 
darauf eingetroffene Gerichtskommiſſion ſtellte feſt, daß die 
Körperteile etwa 2 Wochen dort gelegen haben mußten. 
Sie rühren von einem etwa 7 Monate alten Kinde her. 
Man nimmt an, daß es ſich um die Tat einer Enges 
macherin handelt. (a) 


Hungeritreit auch auf der Grube 
„Nortimer“. 


„Wir wollen Arbeit und Brot!“ 


Aus Sosnowice wird gemeldet: Der italieniſche 
Streik auf der Grube „Klimontow“ dauert an. Die Lage 
hat ſich verſchärſt. Die in der Tiefe der Grube ſitzenden 
Arbeiter haben nicht aufgehört, zu hungern. Auf einem 
der Gänge fand eine Verſammlung der ganzen Beſatzung 
ſtatt. Die Forderungen der Streikenden gehen hauptſäch⸗ 
lich dahin, wenigſtens noch 26 Tage, die ihnen zur Erlan⸗ 
gung der Unterſtützungen fehlen, durchzuarbeiten. Das 
wurde der Verwaltung durch einen nach oben geſandten 
Arbeiter kundgetan. Es kamen etliche Fälle von Erkran⸗ 
kungen unter den Streikenden vor, was die Stimmung um 
vieles gereizter gemacht hat. Die Familien der ftreifenden 
Grubenarbeiter unternahmen vorgeſtern abend einen 
Sturm gegen die Grube. Der Auflauf zählte 200 Perko⸗ 
nen. Das Eingangstor wurde aus den Angeln gehoben. 
Polizei, welche verſuchte, Ordnung“ zu ſchaffen, wurde mit 
Steinen beworfen. Die Menge ſchrie: „Wir wollen Arbert 
und Brot!“ 

Vorgeſtern morgen ſchloß ſich dem Streik auf der 
Grube „Klimontow“ die Beſatzung der Grube „Mortimer“, 
welche gleichfalls ſtillgelegt werden ſoll, an. Auch dies 
Grube mird von den Arbeitern beſetzt gehalten. Es iſt 
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eine für die Arbeiter günſtige Weiſe geregelt werden wird, 
ſo daß der Streik in Kürze beigelegt werden könnte. 

100 Bergleuten der Grube „Saturn“ wurde gekündigt. 
Gleichzeitig wurden in der Zementfabrik „Solvey“ 20 Ar⸗ 
beiter reduziert. (u) 


Explosion auf dem Bromberger 
Bahnhof. 
Zwei Arbeiter tödlich verletzt. 


Vorgeſtern mittag explodierte auf dem Bahnhof in 
Bromberg ein Apparat, der zum Schweißen von Schienen 
dient. Die Schweißer, Przybylinſki und Bakalarz, wurden 
ein Stück fortgeworfen. Przybylinſki wurden beide Beine 
abgeriſſen und der Unterleib zerfetzt. Bakalarz erlitt eben⸗ 
falls ſehr ſchwere Verletzungen. Beide Männer wurden 
in ein Spital geſchafft. Przybylinſki liegt im Sterben, der 
Zuſtand des zweiten iſt ſchwer, aber nicht koffnungslos. 

Die Exploſion erfolgte in einem Schuppen der Repa⸗ 
raturperkſtätten. Alle Scheiben zerſprangen. Der Deckel 
des Apparats folg in die Höhe und durchſchlug die Decke 
des Schuppens. (u) 


— oo 


Schwerer Verkehrsunfall bei Tarnowitz. 
Ein Tater, zwei Verletzte. 


Vorgeſtern abend ereignete ſich auf der Chauſſee von 
Neudeck nach Koſlowa⸗Gora ein ſchwerer Verkehrsunfall, 
dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Ein Motorrad fuhr 
in voller Fahrt auf ein Fuhrwerk auf. Drei Perſonen 
wurden verletzt. Einer der Verletzten, der mit einem Auto, 
das gerade die Unfallſtelle paſſierte, ins Spital gebracht 
werden ſollte, ſtarb während des Transportes. Die beiden 
anderen Opfer des Unglücks wurden mit dem Tarnowitzer 
Autobus in das Knappſchaftslazarett in Scharley gebracht. 


Das Urteil gegen die Pionieroſſiziere. 


Geſtern um 12 Uhr 10 Minuten wurde das Urte!“ 
gegen die Pionieroffiziere im Militärgericht in Kaziun ge⸗ 
fällt. Die angeklagten Offiziere Major Wierzbowlti, 
Oberſtleutnant Polubinſki und Leutnant Marczewſki wur: 
den verurteilt, und zwar erhielten: Marczewſki zwei Jahre 
Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt, außerdem wurde er 
aus dem Heer und dem Offizierskorps ausgeſtoßen; Wierz⸗ 
bich wegen Mißbrauchs der Gewalt drei Monate Ar⸗ 
reſt, welche Strafe in vier Wochen Hausarreſt umgewandelt 


wurde, und Oberſtleutnant Polubinſki drei Monate 
Gefängnis, welche Strafe bereits als verbüßt betrachtet 
wurde. 


Pabianice. Die Verrückten aufder Straße 
Da das Budget der öffentlichen Fürſorgeabteilung ſtarl 
beſchnitten wurde, unterbrach der Magiſtrat die Zahlungen 
für 14 in einer Heilanſtalt in Warta untergebrachte Gei⸗ 
ſtesgeſtörte. Die Irren wurden deshalb nach P. zurück⸗ 
geſchickt. Gegenwärtig liegt die ganze Sorge auf den Schul⸗ 
tern der Famiſienangehörigen. Manche der Kranken lau⸗ 
fen ohne Aufſicht auf der Straße herum. — So weit kommt 
es, wenn eine Selbſtverwaltung Einſparungne an humant- 
tären Einrichtungen vornimmt, (u) | 

— Der Hund des Schöffen Samuel. 
Bei der Polizei lief eine Klage der Einwohner des Hauſes 
Zamkowaſtraße 15 über den Schöffen Marſan Samuel er, 
Der Schöffe läßt nämlich ſeinen Wolfshund (das Tier fell 
ſehr böſe ſein) ohn Maulkorb herumlaufen. Vor kurzem 
wurden von dem Tier zwei Perſonen ſo gebiſſen, daß die 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen werden mußte. Die 
Einwohner leben in ſtändiger Angſt. Die Polizei hat bis 
jetzt noch nichts unternommen. Hat ſie vor dem Hund oder 
vor dem Schöffen Furcht? (u) N 
EE 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Die ſchönſte Joſephi⸗Feier veranſtaltet heute abend um 
9 Uhr der Theaterverein „Thalia“ im eigenen Lofai, 
Nawrotſtraße 23, rechte Offizine, Parterre, und ladet hier⸗ 
zu alle, die einen vergnügten Abend im Kreiſe der belieben 
Künſtler unſerer Bühne verleben wollen, herzlichſt ein. 
Mitglieder und Muſiker des Vereins werden auch diesmal 
mit einem reichen und ſehr mannigfaltigen Programm auf⸗ 
treten und dafür ſorgen, daß eine Stimmung entſteht, froh 
und heiter, wie man es im „Thalia“ gewöhnt iſt. Schon 
jetzt kann man mit voller Gewißheit ſagen, daß dieſe Ver⸗ 
anſtaltung beſtimmt die ſchönſte und gelun onſte aller dies⸗ 
jährigen Joſephi⸗Feiern ſein wird. | 

Stiſtungsſeſt im Lodzer Sport: und Turnverein. 
Fuer abend begeht der Lodzer Sport⸗ und Turnverein in 
ſeinem Lokale (Zakontna 82) fein 22. Stiftungsfeſt. Das 
Programm enthält neben turneriſchen Schauübungen auch 
Geſangdarbietungen des Männerchores des Deutſchen Kul⸗ 
tur⸗ und Bildungsvereins „Fortſchritt“ und andere Dar⸗ 
bietungen. Mit dem Programm wird pünktlich um 9 Uhr 
abends begonnen werden. — Alle Sympathiker des Vet⸗ 
eins werden zu dieſer Feier höfl. eingeladen. 


verſammlung des gemiſchten Kirchenchors zu 


Jahresn te en ; 
St. Trinitatis. Nach Abſolvierung der Geſangſtunde fand 
am Mittwoch in erwähntem Verein die diesjährige Geue⸗ 


ralverſammlung ſtatt. Der Vorſitzende, Paſtor G. Sched⸗ ſitzung. 


jnung da, daß die Angelegenheit der Unterſtützungen auf ler, hielt eine erläuternde Anſprache über Generalverſamm⸗ 


Das Protokoll der letzten Generalverſammlung 
wurde von Frau Heine verleſen, der Kaſſenbericht von 
Herrn Wittführer erſtattet. Aus dem von Herrn Hugo 
Schulz verleſenen Tätigkeitsbericht ging folgendes hervor: 
Der Verein zählt augenblicklich 114 Mitglieder, davon 99 
aktive. Aufgenommen wurden 18 neue Mitglieder. Ter 
Geſangchor ſteht unter Herrn Kantor Littkes Leitung. Es 
folgte die Auszeichnung der eifrigſten Sängerinnen und 
Sänger, und zwar: Frl. Schubert, Frl. Elli Schendel, Bl 
Margarete Jahns, Herr Hugo Schulz und Paul Schulz, die 
keine Geſangſtunde verſäumt hatten, ferner Herr Adolf Sa⸗ 
lin, der nur zu einer Uebungsſtunde fehlte. Herr Kirchen⸗ 
vorſteher Schwartz erſtattete im Namen der Reviſionskom⸗ 
miſſion Bericht und ſtellte den einſtimmig angenommenen: 
Antrag, die Verwaltung zu entlaſten. Nach einer kurzen 
Pauſe ſchritt man zur Neuwahl. Auf Antrag des Präſi⸗ 
diums wurde die alte Verwaltung durch Zuruf einſtimmig 
wiedergewählt. Es find dies die Herren: Adolf Salin, 
Hugo Schulz, Wittmann jun, und Frl. Schendel, die die 
Aemter untereinander verteilen werden, ferner als Archi⸗ 
vare die Herren Schütz und Roll jun.; Wirtſchaftsklommif⸗ 
ſion: Frl. Wagner, Frl. Kwaſt, Frl. Roll, Herr A. Not 


lungen. 


ſen., Willi Peters und Herr Leopold Sievert; Feſtausſchuß: 


Sander, Roll, Frl. Salin und Triebe. Neu hinzugewähl! 
wurden Frl. Petri und Frl. Schattſchneider. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 18. März 1933. 


Polen. 

Lodz (233,8 M.). A fe 
11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Wetterbericht für den Flug 
verkehr, 11.57 Warſchauer Zeitzeichen und Krakauer 
Fanfare, 12.05 Tagesprogramm, 12.10 Schallplatten, 
13.10 Wetterbericht, 18.15 Schulkonzert aus Lemberg, 
13.35 Hörſpiel für die Jugend, 15 Uebertragung aus ben: 
Boguſlawſki⸗Theater, 17 „Die Verhaftung Joſef Pil 
ſudſtis in Lodz“, Vortrag von WI. Malinowͤſki, 17.20 
Schallplatten, 17.40 Aktueller Vortrag, 17.55 Programm 
für den nächſten Tag, 18 Vortrag für Abiturienten von 
Prof. Szweykowſti, 18.20 Laufende Mitteilungen, 18.30 
Allerlei, 18.50 Am Firmament, 19.05 Radio⸗Preſſedienſt, 


19.20 Bericht der Induſtrie⸗ und Handelskammer in Lodz, 


19.30 Zapfenſtreich aus dem Belvedere, 20 Abendkonzert, 
22.05 Chopinkonzert, 22.40 Plauderei von M. Grusz⸗ 
czynſti, 22.55 Wetter⸗ und Polizeiberichte, 23 Wunſch⸗ 
konzert von Schallplatten. 


Ausland. 


Berlin (716 kz, 418 M.) 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16 Konzert, 17 Hopia. 
und Malz, 18.30 Brahms⸗Lieder, 20 Operette: „Dor 
jidele Bauer“, 23 Tanzmuſik. a 
Königswuſterhauſen (938,5 kz, 1635 M.). 
12.10 Schallplatten, 14 Konzert, 16.30 Konzert, 18 Haus 
muſik, 19.35 Das Strub⸗Quartett ſpielt, 20.05 Militär 
konzert, 23 Tanzmuſik. N 
Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 2 
12 Unterhaltungsmuſik, 13 Konzert, 15.50 Kinderſtunde 
17 Konzert, 18.20 Frauenſtunde, 20 Muſikaliſches Durch⸗ 
einander, 23.30 Tanzmuſik. 
Wien (581 kHz, 517 M.). , 
11.30 Konzert, 16.45 Mandolinenkonzert, 17.55 Konzert, 


19.45 aus modernen Operetten, 21 Weber: Meſſe G⸗Dur, 


2205 Tanzmuſik. 
Prag (617 103, 487 M.). . 
12.30 Konzert, 16.10 Konzert, 18.25 Deutſche Sendung, 
19.25 Alte und neue Märſche, 20.30 Bunter Abend, 21 
Heitere Stunde, 22.15 Konzert. ö 
CCC EEE TOT CE. — EEE 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Der neue Vorſtand der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. 


Am Sonnabend, dem 11. d. Mts, fand in der Orts⸗ 
gruppe Lodz⸗Zentrum die Jahres⸗Mitgliederverſammlung 
ſtatt. Der Vorſtand konſtituierte ſich wie folgt: Vorſitzen⸗ 
der — Kummert Theodor, ſtellv. Vorſitzender — Müller 
Karl, Kaſſenwart — Luniak Max, ſtellv. Kaſſenwart — 
Pfeiffer Alfred, Schriftführer — Freiburger Hugo, ſtellv. 
Schriftführer Thiem Erwin, Obmann der Vertrauensmän⸗ 
ner — Neumann Julius. Beiſitzende: Seidler Oskar 
Müller Karl und König Theodor. Erſatzmänner: Siebert 
Wilhelm und Elke Ferdinand. Reviſionskommiſſion: Vor⸗ 
figender — Ewald Guſtav, Beiſitzende — Menzel Otto und 
Ernſt Natanael. Als Erſatzmänner: Srliger Artur und 
Pfeiffer Bertold. 


— 


Lodz⸗Oſt. Gründung einer Frauengrupf 
Sonnabend, den 18. März, um 7 Uhr abends, findet 
Parteilokal (Pomorſka 129) die Gründungsperfammliu: 
der Frauengruppe ſtatt. Ueber die Bedeutung der Fr 
in der Bewegung wird Gen. Koeiolek ſprechen. Ba 
reiches Erſcheinen der Frauen iſt erwünſcht. 

Lodz⸗Nord. Karl⸗Marx⸗Feier. Am Son 
tag, dem 19. März, um 4 Uhr nachmittags findet im Pop 
teilokal (Polna 5) eine Karl⸗Marx⸗Feier ſtalt. Der Min⸗ 
nerchor des D. Ku. B. V. „Fortichritt“ wird die Fejer bi 
Sang verſchönen. Den Vortrag über Karl Marx h. 
Gen. Kociolek. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſkaſtraße 14 den 2 


Montag, 
Was 7 2 * = 2 1 * — * 
März, 7 Uhr abends, Vorſtands⸗ und Vertrauens männer 


‘ 


wn mn 


